
Iwts- Glatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

Nr. 136. Samstag den 13. November 18Ü7.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 1920. (3) Nr. 25957.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s ü b e r
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — I n Folge
eingelangten hohen Hofkanzleidecretts vom 7.
l. M. hat die k. k. allgemeine Hofkammeram
20. August l. I . im Sinne des allerhöchsten
Privilegienpatentes vom 31 . März i8Z2 die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befun-
den: 1) Dem Joseph Gruillemeycr, Gelbgie-
ßer, wohnhaft in Wien, Neubau, Nr. 262,
fur die Dauer von zwe» Jahren, auf die Er-
findung »n Verfertigung ne<tcr Stimmnägel
für Claviere, welche nachstehende Vortheile ge-
währen, daß: 1. wegen ihrer n,ucn Kopfform
jeder Stimmhammer genau passe; 2. daß der
Nagelkopf von dem Stimmhammer, so weit
dersllbe offen ist, genau angefaßt, und dadurch
nicht so leicht abgedreht werden könne, und
3. daß das Instrument durch das qenaue
Zusammenpassen des Nagels und Schlüssels be-
deutend leickter zu stimmen sey. — 2) Dem
kiovsnni ?2olo Kgmkiel-, Eisen - und Bron-
zewaren Fabrikant, wohnhaft in Turin, (durch
ViNulio ( ^ 3 8 t t l i , wohnhaft in Mailand),
für die Dauer bis l 5 . December ,850 , auf
die Verbesserung in der Erzeugung schmiedei-
serncr Rohren ohne Lö'lhung. (Ditse Verbesse-
rung ist <n den sardinischen Staaten vom l5 .
December l k^ll) an, auf zchn Jahre p.nentirt.)
— 3) Dem Oic)V3nni l5aM5lg pjgni , wohn-
haft ,n Paris, kölel tle I^onäres, Nr. I I ,
und dem I^lii^i V^ l^nna, wohnhaft in Paris,
rus cles (^lin<?s, ^p . l / , , durch k'räncesco
? i5N i , Handelsmann, wohnhaft in Mailand,
Loigo clellg Zlelll i, Nr. 23o, ^ . ) für die
Dauer von einen, Jahre, auf die Erfindung
neuer Buchdruckerpressen mit fortwährend kreis«
förmiger Bewegung. — 4) Dem Cornelius

Fuchs, Spenglermeister, wohnhaft in Wien,
Roßau, Nr. 133, für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfindung und Verbesserung
in der Construction der Wagenlaternen, welche
im Wesentlichen darin bestehe, daß: 1. der
Lichtschein (Keverl)6s6) durch dle Kerzenflam»
me oder den Dunst derselben nicht geschwärzt
werde, und ein kräftiges, weitreichendes 3»cht
vor und neben dem Wagen verbleite; 2. an
den Laternen Reserveglästr leicht angebracht
werden können; 3. die Triebfeder derselben so
gestellt sey, daß sie sich mit dem Kcrzenstoffe
nicht verkleben könnc; 4. die Flamme.gegen
Den heftigsten Wind und Regen vollkommen
geschützt fty, und daß endlich 5. bei dem be-
deutenden Lichte dicftr Laternen, wclche übri-
gens nicht nur für Reise-, sondern auch für
andere Wag^n vcrwtndl'ar seyen, eine einzige,
auf dem Wagendache anzubringende Laterne ge-
nüge, wcßwegen hiebei auch eine Ersparung
an Kerzen erzielt werde. — 5) Dem Vinccnz
Klinger, bürgert. Hnöpf- und Crepinmacker,
wohnhaft in Wien, Sckottenfeld, Nr. 5 0 l ,
für die Dauer von cinem Jahre, auf die Er-
findung und Verbesserung einer transportablen
Maschine, wodurch dcr Rauch aus Kaffehhäu-
scrn oder Gasthaus - Localitatcn, so wie auch
der Dunst aus Sälen, Theatern oder Arbeils«
öocalen abgeleitet werde. — 6) Drm Anton
Girardoni, Fabriksbefihcr, wohnhaft in Wie-
nersdorf, in Nieder Oesterreich, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die E'fintung cincs
Pendcl-Rcgulateurs, w.-lcher gegen alle bisher
bekannten we't empfindlicher und schneller regu»
lire. — 7) Dem Heinrich Hermann Lichtcn-
lhal, Instrumentenmacher, wohnhaft in S t .
Petcrsbura, (durch Peter Belloni, Handels-
mann, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. l l47,)
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Er«
findung emcr neuen, auf die Akustik des Re.



1286

sonanzbodens, durch die Einthr i lung der drei
Stege und durch ^ie Vcrk^u' ,ung der Saiten
sich gründenden B lN l^ l t der Fortepianu'», l ro-
durch dcr N'^0!laN)>o0^ll g^n^ ut,d nach aUcn
Nlchll^ngcn in Bew<aung g<s>tzc trerd?. ^ I a
Rußland ist li.se Olfiudullg vom 3'. M ^ i i « i 7
a n , auf zchn I a h l s palti lt irc.) — 8) Dem
W l l h . l m Eam l i . l Dudbv, »vohühast lii B l l l n n ,
l^dulch D r . Franz WcNs^in, nieder östnr. ö'f-
fenl l . Aacnt , wohnh.lft ln W l ' l i , ^Btadt Nr .
4 6 9 , ) slN' dle Dauer ion e,cnm Jahre , auf
die ElfindunH und Verbesserung, b.i Hochdruck-
Dampfmaschinen von seoem bclieoigen Dampf-
drücke lusclenen Raum iu erzielen, »uo^urch
eine bedeutende Erspnniß des Brennstoffe und
eine g>oß.' Vermehrung der Kraf t der Dampf-
maschine erreicht werce. ^ ^lvc»ch ^m 26,
October l 8 N .
I n E r m ^ n g l u n g eines La nd es - G ouv e rneu is :

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k, Hofrach.
D o m i n l t B r a n d,'t e t t e r,

k. k. Gudernialrath.

Z. ^!)31. ft) Nr. 46625, uä 27244.
Concurs-Ausschreidung

v o m m a h r i s c h - s c h l e s i s c h e n ^ a n d e s -
Gul) e r n i u m . — Bei dem k. k. mahlisch-schlesi-
schen Camera! - und Kriegszahlamte ist die Con-
trollorsstelle erlediget, womit ein Iahresgehalt
von Eintausend Gulden Conv.-Münze, mit der
Verpflichtung zur Sicherstellung einer Dienstcaution
von 2W0 si. C. M . , verbunden ist. — Zur Wie-
derbesetzung dieser Stelle und der eventU'llen, auch
für die bei diesem Zahlamte sich etwa erledigenden
minderen Stellen, nämlich dcs elften und zweiten
Cassiers mit 8W st. Besoldung und einer Caution
von 1NU0 fl , dann der Cassa-Offizialen-Stellen
mit 700 si., 6W fl. und 5lw fl. C M Gehalt,
wird der Concurs bis Ende November 1847 c« öff-
net, binnen welcher Zeit diejenigen, welche um
diese Stelle sich bewerben wollen, entweder un-
mittelbar oder im Wege der vorgesetzten Behörden
ihre gehörig instruirten Gesuche bcim k. k. mährisch-
schlesischen Landes-Gubernium einzubringen haben.
— Brunn am 23. October I847.

Z. 1932. (2) Nr. 13413, a^ 273M.
E d i c t

des k. k. inneröster r . - küstenländischen
Appe l l a t i onöger i ch ts . — Bei dem k. k.
innerösterr,-küstenl. Avvellationsgcrichte ist eine
Gerichtödiener - Stelle mit dem systemmäßigen
Gehalte jährlicher 35« st. erledig:. — Die Be-

werber um diese Dicnsttsstclle haben ihre dießfälligen
belegten Gesuche binnen 4 Wochen, und zwar
die bereits im Dienste stehenden, durch ihre vor-
gesetzte Stelle hierorts zu überreichen und zugleich
zu erklären, ob und in welchem Grade sie etwa
mit einem Beamten dichs k. k, Appellationsgerichts
verwandt oder verschwägert seyen. — Klagenfurt
am 28. October !847.

KreisämtUche Verlautbarungen.
Z. l 9 ' ^ . (2) Nr. 18467.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei euî m hierkrnsigen Bezirkscomnnssa«

riate ist die Stalle eines Amtsdicnersgehilfvn
in Erledigung gekommen. — Die Bewerber
um diese Dienststelle haben ihre mit dem Tauf»
scheine, einem Bi t tcn- und arztlichen Z '̂ugniss?,
dann mtt Beweisen ü^cr bisher beim k. k. M i -
litär oder in, Civil geleisteten Dienste und über
die Kenntniß dcr diucschen und der Landes-
sprache docum^ntirte», Gesuche im Wege der
vorgesetzten Behörde l>ei dieftm Kreisamtr läng-
stens bis 25. November o. I . zu überreichen.
— K. K. Kreisamt Lnbach am 6. Nou. 18>7.

Stadt- n. landrechtl. Verlautbarungen.
3. -933. (2) " Nr. 9040.

E d i c t.
Vom k. k. St^idt - und L^nd, echte in

Krai» tviro î i d.r Rechtssache d.s Iostph
Muyr , Apoch k rs in L^>ib^ch, gcgen Anna
Wagner und Matthäus K r - l , Vormünder der
mm^rjä'hr^gell Maria und Johanna Nepomu-
cenä Wagner, vätellich Ia^ob Philipp Wag-
ner'scke E>binnen, wegen aus dem Urlheile vom
30. Mär ; l. I . schuldigen Darleihens pr. 300
fl. e. 8 o., ln di? tx,cutlve Versteigerung des,
der Pfarrk^rchengült S t . Peter in Lai^ach 8!,b
Rect. Nr. l3 dienstbaren Ackers simmc Harfe,
Dreschtenne und Schupfe, im gerichtlichen Schä-
tzungswerthe von 2^i9 fl. l 0 kr. gewilliget und
hiezu 3 Feilbietungstagsatzun^en, und zwar:
die 1. aus den 25. October l. I . , tn? 2. auf
den z5. November und die 3. auf den 13.
December l. I . festgesetzt, und Viren Vor-
nahme dei di.sem k. k. S tad t - und Land-
rechte jedesmal um 9 Uhr Vormittags ange°
ordnet.

Hiczu we.d^n die Kaustustissen mit dem
Bid.^tel, eingeladen, daß erwähnter Acker,
s^mmt Harfe, Dreschtenne und Schupfe, wenn
er bei der 1. od»r 2. Welsteigclun^stagsa-
tzuttg nicht um oder u'bcr den Schätzung-
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werth veräußert werden könnte, bei der 3.
auch inner dem Eckä'tznnqswerthe hintana.?^-
ben warden w i r d ; wo übrigens die Licitationc!-
bedinamfs? u>id d̂ >s Sck^tzungspvotocoll bei
dem Ho f - und Gerichtbadvocalen Dr . K a u -
t sch i t sch , odfr in der dleßl^ndrechtl. Regi
stralur eingesehen werden können.

Laibach am 2 1 . September 18^7.

Nr. W588.
A n m e r k u n g Bei der !. Feilbietun^s»

taqsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.
Laikach am Z0. Ocwber 18^7.

AemMche Verlautbarungen.
Z. l9Hä. (2^ Nr . W 7 H 6 M 7 6 .

C o n c u r s ' K u n d m a c h u n g
der k. k. steyermarkisch ^ i l l y r i s c h e n Ca-
m e r a l g e fä l l e n ̂  V e r wa l t u ng. — W e gen
B e s e t z u n g d e r G e f a l l s u n t era m t s - E l n -
n e h m e r s s t e l l e i n Ra t sch ach m i t V i e r -
h u n d e r t G u l d e n G . ' h a l t . — Bei dem
Ultt,'r die Gefallen - Unterämter drilter Cl^ff?
eingereihten k. k. Nal'tqations^mte Ratschach
im N.'ustadtkr Kreise ist die Ginnchmersstelle,
womit der Gchalt jährlicher Vierhundert Gul -
den C. M , o.r Gemiß ei" ir freien Wohnung
und die Vcrbindlichktit zur ^eistung einer Dien-
stes Caution im G<'t>'ltsdetrage verbunden ist,
trlcd'gt. — Diejenigen, welche diese Dienstes^
steNe zu erlangen wünsch, n. haben ihre g.hö-
rig belegten G s'»c1)e durch ihre unmittelbar
vorqesctzte Behörde b i s l ä n g s t e n s n e u n
u n d z w a n z i g s t e n N o v e m b e r ! 8 4 7 an
die k k. Camera!-Bczirksvtrwattung in N.u-
stadll zu leiten. — Es ist sich darin über al-
lenfalls zurückgelegte Scudicn, üder die voll-
streckte Staarsdienstleisiung, über die Kennt-
niß im Zollmanipulationtz ., Cass^ - und Ver-
rechnllnqsweftn, ü^er die Kenntniß d<r krainl-
schen Sprache, W^renkund^, B.fählgung, Ge-
fäUöstrafuntcrsucdunqen a^zulühr<t» und sonstig
Kenntn'ffe auszuweisen; auch ist anzugeben, ob
Btt tst . l ler, ui'd in welchem G>a^e mit einem
dieser Cameraloefällen-Verwaltung unterstch^n-
den Z»Ul'.'amten rcrivandt oder verschwägert
sly. __ G,atz am 29. October 1847.

Z. 1935. (2) Nr. " " " / , 5 . 4 .
C 0 nc u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k, k. Tabak- und Stämpcl-Vcr-
schleiß-Magazin in Gratz ist die ControUorsstelle
mit dem Gehalte jährlicher MW fl. C. M . , und
der Verpflichtung zum Erlag einer Caution im

Gehaltsbetrage, in Erledigung gekommen. — Die-
jenigen, welche diesen Dienstplatz zu erhalten wün-
schen, haben ihre gehörig belegten Gesuche, in
welchen sie sich über die Kenntniß der Tabak- und
Stämpel-Manlpulation und der Rechnungs-Vor-
schriften, über ihre bisherige Dienstleistung und
Morali tät, über die Fähigkeit zur Cautionsleistung
auszuweisen und anzugeben haben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Beamten der Gratzer
Cameral-Bezirkb-Berwaltung verwandt oder ver-
schwägert sind, längstens b i s 15. D e c e m b e r
1 8 4 7 im vorgeschriebenen Wege bei der k. k.
Cameral-Bezirks-Verwaltung in Gratz einzu-
bringen. — Von der k. k steiermärkisch illyrischen
Cameral-Gefallen-Verwaltung. Gratz am 27.
October 18^7.

Z. 1937. (2) Nr. 3 4 W .
K u n d m a c h u n g .

Bei der k, k. Ober-Postverwaltung Laibach
ist eine Accessisten - Stelle mit dem Gehalte von
350 si., und im Falle der Gradual-Worrückung
eine mit dem Gehalte von 3 W st. und der Ver-
pflichtung zum Erläge der Dienstcaution im Besol-
dungsbetrage, in Erledigung gekommen, — Die
Bewerber um diese Dienstesstelle haben die gehörig
documentirten Gesuche, unter Nachweisung der
Studien, Postmanipulations- und Sprachkennt-
niffe, so wie der bisher geleisteten Dienste, bis
längstens 24. November bei dieser k. k. Ober-
Postverwaltung einzureichen und darin anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Beamten
der Ober-Postverwaltung verwandt oder verschwä-
gert sind. — Welches hiermt zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wlrd. — Von der k. k. Ober-
Postverwaltung Laibach den 6. November 1847.

Z. 1939. (2) Nr. 4151.
C o n c u r s .

Bei der k. k. illyrischen Landes-Baudirettion
ist die provisorische Amtszeichners-Stelle mit dem
jährlichen Gehalte von 5 W st. in Erledigung ge-
kommen, zu deren Wicderbesetzung der Concurs
bis 4. December d. I . ausgeschrieben wird. —
Diejenigen, welche sich um diese Vtclle bewerben
wollen, haben ihre, mit den Documenten über
den Besitz der für diesen Dienstposten vorgeschrie-
benen technischen Kenntnisse und mir dem Beweise
über ihr Alter, S tand, Religion, Kenntnisse der
krainifchen Sprache oder einer sonstigen slauischen
Mundart, Studien und bisherige Dienstleistimg ic.
gehörig belegten Gesuche innerhalb der festgesetzten
Frist unmittelbar bei dieser Baudirection ^einzu-
reichen. — Für den Fall, als die erledigte Atolle
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mit dem jährlichen Gehalte von 300 si., dem
Schreibpauschale jährlicher 6 st. und dem Zehrungs-
gelde für die Tage der Reise mit 1 st., einem der
hierlandigen Straßen-Assistenten verliehen werden
sollte, so haben jene Bewerber, welche letztere zu
erhalten wünschen, ihre bocumentirten Gesuche
mit dem oben bezeichneten Erfordernisse in derselben
Frist bei dieser Baudirection einzureichen. — Von
der k. k. Landes - Baudirection. Laibach am 6.
November 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z, 1942. (2 ) Nr . 204.

K u n d m a c h u n g .
Be i der Bezirksobrigkeit Seisenberg ist

die G.richtsdiencrsstelle in Erledigung gekom-
men. Die Bewerber um oitse Bedienstung ha-
ben ihre Gesuche bis 20 . November l . I . an-
her zu überreichen und nachzuweisen, daß sie
von guter Mora l i t ä t , des Lesens und Schrei-
bens kündig und gesunden, starken Körper-
baues sind. — Bezirköobrigkcit Seisenberg am
8. November lS>7.

Z. l929. (2) Nr. 3325.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß des am 19.
September l . I . aKinlestHto verstorbenen Schullehrers
Joseph Novak von Soderschitz, irgend einen Anspruch
zu stellen vermeinen, haben denselben bei der auf den
27. November I. I . früh um 9 Uhr angeordneten
Tagsatzung, bei Vermeidung der Folgen des §. 8,4
b. G. B . , anzumelden und rechtsgcttend darzutliun.

K. K. Bezirksgericht Reifniz den 27. Oct. I847.

Z. »924. (3) Nr. " « " /
E d i c t .

Von dem Oezirksgerichte Münkendorf wird all-
gemein kund gemacht: Es sey auf ilnlangen der The-
resia Einichtt von Weixelberg, wider Carl Sparouitz
von der Stadt Stein, wegen aus dem Urtheile cilia,
5 l . März d. I . . Z. 6 7 l , an Darlehen schuldigen
500 fi. (Z. M . c. «. c. die erccutive Feilbietung der,
mit Pfand belegten, dem Letztern gehörigen Reali-
täten, als: des in der Stadt Stein in der großen
Gasse sub Nr. 17 gelegenen, dem Stadt-Domimo
Stein »uk Urb. Nr. 60 und Rect. Nr. 56 dienstba-
ren gemauerten Hauses mit einem Stockwerke und
Garten, dann der, dem nämlichen Stadl-Dominio
Stein sub Mavpä' Zieh.-Nr. 58, dann 45 und 43
unterthänigen Gemeindantheile, Namens: suteslii,,
I'austa ßora oder 5uk ?c»tolc, und endlich I^lco«?,
im gerichtlichen Gesammtschätzungswetthe von »o38
fi. 50 kr. C. M . bewilliget, und dazu 3 Feilbictungs-
lagfatzungen, als auf den 23. November, 23. De-
cember d. I . und 24. Jänner »tt46 im erstgenann-
ten Hause zu Stein, jedesmal von ,0 bis ,2 Uhr
Vormittags mit dem Beisatze angeordnet worden,

daß diese Realitäten nur bei der 2. Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerlhe hintangegeben werden.

Die Grundbuchsextracte, das Schätzungsproto-
coll und die Lilitationsbedingnisse können die Kauf-
lustigen bei diesem Gerichte einsehen, oder Abschrift
davon erheben.

Münkendorf am 30. October ,847.

Z. 1925. (3) Nr. g46.
E 0 i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Savenstein zu
Weichselstein wird bekannt gemacht:

Cs sey über Ansuchen der Intestaterben der
am 2. Jul i 1846 verstorbenen Ursula Ivscheg von
Ralschach m d»e freiwillige Veräußerung des zum
Verlasse gehörigen, zu Ratschach gelegenen, dem
Markte Ratschach sub Urd. Nr. 20 dienstbaren, auf
l50 fi. bewertheten Hauses sammt Garten gewi l l ig t
und zur Vornahme der Tagsatzung in loco derRea-
lita'l auf den 29. November d. I . , früh von 9 —
»2 Uhr mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Realität nur um oder über den Schätzungswerth
hintangegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse und der Grundbuchs«
extract können Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Savenstein zu Weichsel«
stein am 2o. October 1847.

3. 1907. (3) Nr. 53^6.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adels»
berg werden diejenigen, welche an die Verlassenschaft
der zu Seuze verstorbenen Maria Decleva, Miiei-
genthümerin des Gutes Radelseg, eine Fmderung
aus was immer für einem Rechtstitel stellen zu kön-
nen vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche
am »6. November d. I . , um 9 Uhr Vormittag Hier-
amts mündlich, oder bishin schriftlich so gewiß an-
zumelden und darzuthun, als sie sich wldiigens die
Folgen des §. 6.4 b. G. B . selbst beizumesscn haben
werden.

Bezirksgericht Adelsderg am 23. October I847.

ZIV944 (3) Nr. 3044.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Joseph
Rok, Bevollmächtigten der Johanna Arko von Goct-
schee, in die ereculive Feilbielung der, dcm Johann Po-
gorelz von Büchelsdorf gehörigen, der Herrschaft Neif-
niz »üb Urb. Fol. 466 dienstbaren Realität, wegen aus
dem w. a. Vergliche llclo. 9. Juni 16^7 schuldigen
60 fi. 3a kr. c. s. c. gewiUiget. und es seyen zu
deren Vornahme drei Tagsatzungen, und zwar auf
den 29. November, 20. December l. I . und 3<.
Jänner k. I . »848 in loco Büchelsdorf mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß obige Realität nur
beider 3. Feilbietungstagsatzung auch unter dem Schä-
tzungswerlhe hmtangegeben werden wild.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsproto-
coll und die Licilalionsbedmgnifse können täglich Hier-
amts eingesehen weiden.

K. K. Bezirksgericht Rlifmz den 5. Ocl. 1847.


